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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 

Rücktritt vom Bürgermeisteramt 
15 Jahre hatte ich die ehrenvolle Aufgabe als 
Bürgermeister unsere Marktgemeinde zu 
leiten und als lebenswerte Kommune weiter 
zu entwickeln.  
Nach reiflicher Überlegung habe ich mich 
entschlossen, diese Funktion zurückzulegen 
und aus dem Gemeinderat auszuscheiden. 
Es fällt mir nicht leicht, diesen Schritt zu 
setzen, aber die Gesundheit steht über Allem. 
Ich gehe mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Ein Lachendes, weil ich 
weiß, dass mein Nachfolger Michael 
Hülmbauer als Bürgermeister und Josef 
Dorninger als Vizebürgermeister, zwei er-
fahrene und engagierte Kommunalpolitiker 
zum Wohle der Bürger weiterarbeiten 
werden. Mit einem Weinenden, weil mir die 
Gemeinde in all den Jahren so richtig ans 
Herz gewachsen ist. Den Gemeindebürger-
innen und Gemeindebürgern zu helfen, egal 
ob sie große oder kleine Sorgen hatten, war 
immer mein oberstes Ziel. Mit großer 
Begeisterung setzte ich Bauvorhaben um, 
sofern es finanziell möglich war und eine 
Verbesserung der Lebenssituation für die 
Bevölkerung von Ferschnitz brachte.  
So kann ich am 10. November mit einem 
guten Gefühl eine Gemeinde übergeben, die 
alle Chancen hat weiterhin lebenswert zu 
bleiben. Es ist an der Zeit Danke zu sagen an 
alle, die mich so großartig unterstützt haben. 
Es wäre eine sehr lange Liste würde ich alle 
namentlich anführen. Für die gute Zu-
sammenarbeit bedanke ich mich beim Ge-
meinderat, unserem Herrn Pfarrer KR Johann 
Punz, unseren Organisationen und Vereinen, 
bei den Wirtschaftstreibenden und den 
Bürgerinnen und Bürgern, den Bediensteten 
und besonders bei den Amtsleitern des 
Gemeindeamtes. 
Ich bitte Sie, den neuen Bürgermeister ge-
nauso in seiner verantwortungsvollen Tätig-

keit zu unterstützen und ihm das Vertrauen 
zu schenken. 
 

Straßenbau 
Das letzte Teilstück beim Gehweg nach Unter 
Umberg wird derzeit von den Arbeitern der 
Straßenmeisterei ausgebaggert und einge-
schottert. Die Asphaltierungsarbeiten erfolgen 
im nächsten Frühjahr. Der Umkehrplatz in 
Segenbaum beim Haus Teufl und die 
Überlaufmulde beim Regenrückhaltebecken 
Roaglgraben werden heuer noch asphaltiert. 
Im Bereich der Südhangstraße wurden in 
Zusammenarbeit mit der Fernwärmege-
nossenschaft und der Telekom Telefon-
leitungen verlegt. Auch in der Hofwirtstraße 
ist diese Vorgangsweise geplant. 
 

Kindergarten 
Für die Baustellenkoordination, Bauaufsicht 
und Ausschreibung des neuen Kindergartens 
wurde die Fa. Schaupp Bauplanungsge-
sellschaft m.b.H. beauftragt. 
 

Glasfaserkabel 
Damit wir zukünftig bei neuen Siedlungs-
straßen oder bei Aufgrabungsarbeiten Leer-
rohre für diese neue Technik verlegen 
können, wollen wir uns ein Plankonzept er-
stellen lassen. Dadurch ersparen wir uns oft 
doppelte Grabarbeiten und können schritt-
weise diese Infrastruktur aufbauen. 
 

Ich lade Sie herzlich ein, den Dirndl und 
Jankerball des Musikvereines zu besuchen 
und ersuche weiterhin um Unterstützung 
unserer Vereine, denn sie leisten wertvolle 
Arbeit für alle Bürgerinnen und Bürger. 
 

Ich hoffe, dass ich Sie mit meinem Vorwort in 
der Gemeindezeitung stets ausreichend und 
gut über die Arbeit in der Gemeinde 
informieren konnte. 
 

BBBBürgemeisterürgemeisterürgemeisterürgemeister        
Johann BergerJohann BergerJohann BergerJohann Berger 

 

 
 

Redaktionsschluss der nächsten 
Gemeindenachrichten: 

Montag, 17.11.2014, 09:00 Uhr 
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BBaauusspprreecchhttaagg 
 

Der nächste Bausprechtag findet am Dienstag, den 25. November 2014 von 17:00 bis 18:00 
Uhr am Gemeindeamt Ferschnitz statt. Die Baubehörde sowie Baumeister Rupert Kern werden 
dabei ihre Fragen betreffend Bauvorhaben bearbeiten. 
 

 

SStteerrbbeeffäällllee  iimm  SSeepptteemmbbeerr  22001144 
   

Haas Friedrich Freidegg 94 im 80. Lebensjahr 
   

Stelzeneder Anna Oberleiten 48 im 86. Lebensjahr 
   

WWIIRR  GGEEDDEENNKKEENN  UUNNSSEERREERR  TTOOTTEENN  
  

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  NNoovveemmbbeerr  22001144 
 

01. – 02. Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0 
08. – 09. Dr. Horst HOLLICK  Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54028 
15. – 16. MR. Dr. Franz Josef Gabler Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474/280 
22. – 23.  Dr. Georg CSAICSICH  St. Martin, Hochfeldstraße 14 07412/58 090 
29. – 30.  Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677 

 

Informationen über den Wochenend- bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: 
https://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/ 
 

Niederösterreichischer Ärztedienst  
Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht erreichen rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in Ihrer 
Nähe. https://www.144.at/141arzt/ 
 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  ––  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  NNoovveemmbbeerr  22001144 
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 
 

Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 

Montag 10.11.2014 15:00 17:30   Montag 24.11.2014 15:00 17:30 
 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
 

Generell ist die Übernahmemenge je Anlieferer auf max. 1 m³ (entspricht ca. einem PKW-
Anhänger) je Abfallart begrenzt. Mehrmengen werden nur nach Maßgabe der vorhandenen 
Entsorgungsvolumina der jeweiligen Entsorgungseinrichtung übernommen!  
Bei vollständig gefüllten Sammelbehältern, kann keine Übernahme von Abfällen dieser Abfallart 
durchgeführt werden. 
 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  NNoovveemmbbeerr  22001144 
  

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Beginn 

27.09.-23.11. Gh Affengruber Wildwochen Gh. Affengruber  
02.11.2014 Kameradschaftsbund Jahreshauptversammlung Gh. Affengruber 10:00 
02.11.2014 USV Sektion Fußball USV – Union Haag Fußballplatz 14:00 
15.11.2014 Musikverein Dirndl und Janker Ball Gh. Affengruber 20:15-04:00 
15.11.2014 USV Sektion Fußball USV – ÖTSU Biberbach Fußballplatz 14:00 
15.11.2014 Katholische Jungschar Buchausstellung Volksschule 15:00-18:00 
16.112014 Katholische Jungschar Buchausstellung Volksschule 10:00-12:00 
20.11.2014 Seniorenbund Seniorenball Gh. Affengruber 14:00 
22.11.2014 ÖVP Wuzzelturnier Jugendheim 16:00 
23.11.2014 Katholische Jungschar Christkönigsmesse Pfarrkirche 09:00 
29.11.2014 Katholische Jungschar Adventkranzverkauf Pfarrkirche 10:00 
29.11.2014 Wirtschaftsbund Adventmarkt Marktplatz 14:00 
30.11.2014 Wirtschaftsbund Adventmarkt Marktplatz 09:00 
30.11.2014 Gemeinde Andreaskirtag Marktplatz nach hl. Messe 
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GGeemmeeiinnddeerraattsswwaahhll  aamm  2255..  JJäännnneerr  22001155 
 

Die NÖ Landesregierung hat allgemeine 
Gemeinderatswahlen für  

Sonntag, den 25. Jänner 2015 
ausgeschrieben. 
Als Tag der Verlautbarung der Wahlaus-
schreibung (Stichtag) gilt der 20.10.2014.  
In der Marktgemeinde Ferschnitz sind 19 Ge-
meinderatsmitglieder zu wählen. 
Wahlberechtigt ist jeder öst. Staatsbürger und 
jeder Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union, der 
spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet hat, vom Wahlrecht nicht ausge-
schlossen ist und in der Gemeinde seinen 
ordentlichen Wohnsitz hat.  
 

Das Wählerverzeichnis für die Durchführung 
der Gemeinderatswahl wird an folgenden 
Tagen in der Gemeindekanzlei zur allgemeinen 
Einsichtnahme öffentlich aufgelegt. 
Montag, 10.11.2014 
Dienstag,11.11.2014 
 
Mittwoch, 12.11.2014 
Donnerstag, 13.11.2014 
Freitag, 14.11.2014 

08:00 - 12:00 Uhr 
08:00 - 12:00 Uhr 
u. 13:00 - 20:00 Uhr 
08:00 - 12:00 Uhr 
08:00 - 12:00 Uhr 
08:00 - 12:00 Uhr 

Über den Ablauf der Wahl (Wahlzeit, Wahllokal, 
Stimmzettel usw.) wird in den nächsten 
Gemeindenachrichten ausführlich berichtet. 
Auf die Kundmachungen an der Amtstafel wird 
verwiesen! 
 

 

WWaass  ÖÖsstteerrrreeiicchhss  GGeemmeeiinnddeenn  lleeiisstteenn........ 
  

     
 

Von der Wiege bis zur Bahre – die Gemeinden sind für fast alles, was die Bürger direkt betrifft 
zuständig. In nahezu jedem Lebensbereich erbringen die Gemeinden Dienstleistungen und 
Angebote, die jeder Bürger in Anspruch nimmt.  
Wussten Sie, dass die Gemeinden 88.700 Kilometer Gemeindestraßen in Schuss halten 
müssen? Unser Straßennetz ist damit größer als jenes von Bund und Ländern zusammen. Und 
da sind die 40.000 Kilometer Güterwege noch gar nicht dabei.  
Auch die Kinderbetreuung ist in weiten Teilen unsere Sache. Wir sorgen dafür, dass mehr als 90 
Prozent der Kinder einen Kindergartenplatz zur Verfügung haben, in einem der mehr als 3.000 
Gemeindekindergärten in ganz Österreich.  
Es ist selbstverständlich, dass frisches Wasser aus der Leitung fließt, genauso wie wir uns darum 
kümmern, dass die Abwasserentsorgung funktioniert und die Abwässer umweltfreundlich und 
nachhaltig in unseren Kläranlagen gesäubert werden. Die Müllentsorgung organisieren wir 
ebenso: Hier zählt Österreich zur Spitze im weltweiten Vergleich.  
Dass wir als Schulerhalter die Gebäude und Einrichtung praktisch aller Volks- und Mittelschulen 
auf die Beine stellen und bezahlen, das wissen auch viele Menschen nicht.  
Der Österreichische Gemeindebund hat in einer Grafik zusammengefasst, sie finden die Grafik 
unter: http://gemeindebund.at/was-unsere-gemeinden-leisten. Sie werden überrascht sein, wie 
vielfältig unsere Arbeit und unsere Dienstleistungen sind.  
Ich wünsche Ihnen dabei viel Spaß und bedanke mich für das Vertrauen, das Sie in uns und 
unsere Arbeit setzen.                                                                   Ihr Bürgermeister Johann Berger 
 

 

ÖÖsstteerrrreeiicchhiisscchheess  SScchhwwaarrzzeess  KKrreeuuzz  

AAuuffrruuff  zzuurr  AAlllleerrhheeiilliiggeennssaammmmlluunngg  22001144  
 

Das Österreichische Schwarze Kreuz bittet die gesamte Bevölkerung, sich auch heuer wieder 
besonders zur Völkerversöhnung und Festigung des Friedens zwischen den Staaten einzusetzen 
und an der Allerheiligensammlung zu beteiligen und damit die Erhaltung und Pflege der 
Kriegsgräber der Angehörigen aller Nationen und Glaubensbekenntnisse durch Geldspenden zu 
unterstützen. 
 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz - 10/2014 – Oktober – 35. Jahrgang  Seite 4 

 

MMäännnneerr  kkoocchheenn  mmiitt  CChhrriissttiiaann  AAffffeennggrruubbeerr  
 

Im Rahmen der Gesunden Gemeinde Ferschnitz fand ein Kochkurs für Männer 
statt, der sehr gut besucht wurde. Gastwirt Christian Affengruber und sein Team 
waren sehr bemüht in den wenigen Stunden mit den voll motivierten jungen 
Teilnehmern ein köstliches Menü zusammenzustellen: 
Kürbisorangencremesuppe, Krautstrudel mit Joghurt – Dressing, Champignon-
schnitzel mit Kartoffellaibchen und Kroketten und Palatschinken mit Marillen-
marmelade – Mahlzeit! 
Mitten ins Kochen platzte der Gemeinde - Reporter und überzeugte sich von den 
Köstlichkeiten, die die Jungköche zubereitet hatten.  
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Es wurden 
Fair Trade 
Produkte 

verwendet! 
 

Foto:  
Gottfried Langeder 

 

Bei der Arbeit v.l.n.r.:  
Andreas Nenning, 
Thomas Salzmann, 
Arbeitskreisleiterin 
Gesunde Gemeinde 
gfGemR Hermine 
Berger, Bernhard 
Wurzer, Christian 
Affengruber, Gerald 
Naderer, Manuel 
Grausam, Thomas 
Affengruber, Waltraud 
Wurzer und Corinna 
Affengruber. 

 
 

 

 

 

UUSSVV  WWaannddeerrvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Karl Hintersteiner, 3325 Ferschnitz, Innerochsenbach 13 
Tel.: 06802127010, E-Mail: karlhintersteiner@gmx.at, ZVR:986292693 

 
 

Geschätzte Wanderfreunde! 
 
Wandertage im November: 2.11. Wien, 9.11. Langenlois, 16.11. Wels. 
 
Am 29. und 30. November. 2014 findet der Adventmarkt statt. Wir werden uns auch heuer wieder 
mit einen Stand an dieser Veranstaltung beteiligen. 
Wir freuen auf rege Teilnahme an den Veranstaltungen. 

 

Karl Hintersteiner (Sektionsleiter) 
 

 

DDiiee  BBääuueerriinnnneenn  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  
 

„Rindfleischküche trendig und traditionell mit köstlichen Beilagen" 
 

Termin: Do. 13.11.2014, 19:00 Uhr, Ferschnitz + Amstetten 
 

• Rindfleischaufstrich + Gefüllte Rindfleischtascherl 
• Leberreis, Kräuter – Topfenknödel  
• Grieß-Schwammerlroulade 
• Rindfleisch mit Zwiebelvinaigrette 
• Rindfleischlaibchen mit Schnittlauchsauce  
• Rindfleisch aus dem Wok mit Kräuter – Topfenknödel  
• Weincreme mit flambierten Apfelspalten  

 

 

Ort :  Kursküche der BBK 
Kosten: 20,- € ( bei 20 TN ) 
26,- € (bei 12-16 TN)  
Dauer: ca. 4 Stunden 
Kursleiterin: Fachl. Helga Kölbl 
Mitzubringen: Hausschuhe u.  
4 Geschirrtücher und 
Vorratsbehälter – für Kostproben 

 

 

Anmeldung bis spätestens 5 Tage vor Kurstermin bei  
Andrea Salzmann (0680/3073223) oder Anita Hülmbauer (0676/9383051)  
 

Wir freuen uns auf dein Kommen – die Ortsbäuerin! 
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DDAANNKKEE 
 

....an die Anrainer „Am Sportplatz“, für die Spende in den Charity Fonds, anlässlich des im 
Sommer veranstalteten „Sackstraßenfestes“! 
 

 

DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt 
 

Prok. Ing. Johann Peneder mit 
Kaplan Medaille ausgezeichnet 

Im Rahmen eines Festakts am 16. Oktober 
2014 im NÖ Landhaus in St. Pölten 
überreichten oUnivProf. Dipl-Ing. Dr. Gerlind 
Weber, Enkelin Viktor Kaplans und Ing. Walter 
Wagner, Präsident des Österreichischen 
Innovatoren-, Patent- und Erfinderverbands, 
die Kaplan Medaille an fünf Firmen, darunter 
auch die DOKA. 
Herr Prok. Ing. Johann Peneder erhielt diese 
Auszeichnung als zuständiger Leiter des 
Bereiches Forschung und Entwicklung der 
Doka Gruppe, für die Tätigkeit und Erfolge in 
der Produktentwicklung und die damit 
einhergehenden Patentanmeldungen. 
Eine feierliche Festrede erfolgte durch 
Landtagspräsident Mag. Johann Heuras, der 
die Wichtigkeit der Innovation für die 
Wirtschaftsentwicklung in Österreich hervor 
strich.  
 

(Viktor Kaplan war ein österreichischer Ingenieur. Er 
erfand 1919 die nach ihm benannte Wasserturbine, 
die nach wie vor in Kraftwerken im Einsatz ist, 
Anm.)  

 

Von links nach rechts: Herr Ing. Walter Winter (Präsident des OPEV), Dr. Raimund Mauritz (Leiter 
Forschung Doka Group), Prok. Ing. Johann Peneder (Leitung Research&Development Doka 
Group), Frau oUniv.Prof. Dipl-Ing. Dr. Gerlind Weber. 
 

 

DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt!! 
  

 
 

 

Der ehemalige 
Ferschnitzer Vize-
bürgermeister und 
Ehrenobmann des 
Musikvereines Franz 
Trauner feierte seinen 
90. Geburtstag. 
 
Gleichzeitig feierte er 
mit seiner Gattin Cäcilia 
das Fest der  
Goldenen Hochzeit. 
Aus diesem kamen 
viele Gratulanten. 

  
  
  

FFoottoo::  GGoottttffrriieedd  LLaannggeeddeerr  

 

V.l.n.r.: Bürgermeister Johann Berger, Pfarrer KR Johann Punz, Margit und Thomas Schoder; 
rückwärts: Josef Kralovec und Robert Wischenbart (Kameradschaftsbund), gfGemR Josef 
Dorninger, Vizebürgermeister Michael Hülmbauer, Wolfgang Jungwirth (Kapellmeister), Ing. 
Johann Peneder (Obmann des MV) und Ing. Josef Berger (Stabführer). 
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HHeerrbbssttppffllaannzzuunngg  ddeerr  LLeebbeennssbbääuummee  
 

Die nun schon seit über zwei Jahrzehnte durchgeführte Aktion der Jungen Volkspartei Ferschnitz 
in Verbindung mit der Marktgemeinde, ist das Setzen von Lebensbäumen im Frühjahr und im 
Herbst. Vor einigen Tagen wurden wieder laut den Geburten von März bis August sieben 
Lebensbäume gepflanzt. Die von den Eltern für jedes neugeborene Kind ausgesuchten Bäume 
waren Äpfel-, Birne- und Kirsche. Es sind schon über 400 Obstbäume durch diese sinnvolle 
Aktion in die Obst – oder Vorgärten gesetzt worden. 
 

Bei der Herbst-
pflanzung gab es 
einen von den 
Eltern ausge-
suchten 
Lebensbaum für: 
v.l.n.r. Ricarda 
Rosa Distlberger, 
Mia Jana Jung, 
Selina 
Schörghuber, 
Laura 
Brandstetter, 
Maximillian 
Rosenthaler, 
Oliver Widhalm 
und Clemens 
Krutsch. 
 
 
Foto Gottfried Langeder 

  
 

Unterstützt wurden die Baumpflanzungen durch: 
v.l.n.r. Vizebürgermeister Michael Hülmbauer, Gemeindeparteiobmann Josef Dorninger, Jugend-
gemeinderätin Hedwig Wischenbart und von der Jungen Volkspartei Obmann Gabriel Kritzl, 
Michael Keusch, Sascha Taschl und Obmann Stellvertreter Jakob Langeder. 
 

 

CChhrroonniikk  440000  JJaahhrree  MMaarrkktt  FFeerrsscchhnniittzz 

 

  

IIddeeaalleess  WWeeiihhnnaacchhttssggeesscchheennkk  

2255,,0000  EEuurroo  ssttaatttt  2299,,0000  EEuurroo 
 

Aus Anlass unseres Jubiläums 425 Jahre Markt Ferschnitz, 
geben wir Restexemplare unserer Heimatchronik „400 Jahre 
Markt Ferschnitz“ aus dem Jahre 1989 besonders günstig ab. 
 

„400 Jahre Markt Ferschnitz“ - Von der Vergangenheit zur Zukunft 
Ausgabe 1989, 512 Seiten, von Gottfried Langeder 
Sonderpreis 25,00 Euro (statt 29,00) 
 

Die Chronik ist am Gemeindeamt erhältlich. Es werden auch 
Exemplare bei der Buchausstellung (in der Volksschule) am 15. und 
16. November 2014 zum Verkauf angeboten. 
 

Unser Ehrenbürger Lokalhistoriker Gottfried Langeder hat in diesem umfassenden Werk mit 512 
Seiten erstmals die Geschichte der Marktgemeinde erforscht, im Jahre 1989 niedergeschrieben 
und dann mit Unterstützung der Marktgemeinde veröffentlicht. Beginnend mit der Erstnennung 
des Ferschnitzbaches im Jahre 1034 und über die Markterhebung unter dem Schlossherrn 
Reichard Streun 1589, reicht der Bogen der Geschehnisse bis in die gegenwärtige Zeit. Obwohl 
die Chronik 1989 abgeschlossen, bildet sie für Jung und Alt jetzt noch und auch weiterhin, die 
einzige zusammenfassende Grundlage zur Geschichte unserer Gemeinde, die in keinem 
Haushalt fehlen sollte. 
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LLaannddjjuuggeenndd  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Der immer wieder schmuckvoll gestalteten Karte zur Einladung für die Generalversammlung der 
Landjugend Ferschnitz waren viele Ehrengäste, Landes- und Bezirksleitung, Eltern und eine 
große Anzahl Mitglieder gefolgt.  
Die Leitung Stephan Rosenberger und Katja Rosenberger konnte mit einer Multimedia-
Präsentation viele beeindruckende Aktivitäten im abgelaufenen Jahr präsentieren. Deren Bogen 
reicht von der Mostkost, Maibaumsetzen, zum jährlichen Binden der Erntekrone und der Mitfeier 
des Erntedankfestes, dem Adventkranzbinden, Adventmarkt, den guten Plätzen bei fachlichen 
Bewerben, bis hin zur zugkräftigen USA Party. Sehr erfreulich erwähnt wurde die Aufnahme von 
fünf Mitgliedern. An die versammelte Jugend wurde von den Gastrednern in den Grußworten 
lobend das Engagement der Ferschnitzer Landjugend in der Gemeinde und im Bezirk erwähnt 
und deren Mithilfe bei anderen Festen begrüßt.   
Die Neuwahl, die unter dem Vorsitz der Bezirksleitung stattfand, brachte folgendes Ergebnis für 
die Leitung der Landjugend Ferschnitz: Katja Rosenberger und Stephan Rosenberger und deren 
Stellvertreter: Katrin Eberl und Sebastian Salzmann; Kassier: Fabian Salzmann (Stefan Prantner); 
Schriftführer: Christina Sitz (Anna-Maria Wischenbart) und weitere Referenten. 
 

 
 

 
Der neue 
Landjugendvorstand 
Ferschnitz nach der Wahl,  
vorne v.l.n.r. die Leitung: 
Katja Rosenberger, Stephan 
Rosenberger, Sebastian 
Salzmann und Katrin Eberl; 
Zweite Reihe: Viktoria 
Gruber, Christina Sitz, 
Cornelia Grosseibel und 
Sandra Rosenberger; dritte 
Reihe: Florian Rosenberger, 
Mathias Hösl, Fabian 
Salzmann; Stefan Prantner, 
Mario Hartl, Martin Berger, 
Daniel Hösl und 
Bürgermeister Johann 
Berger. 
 

Foto Gottfried Langeder 
 

EErrnntteeddaannkk 
 

Festlich wurde mit Pfarrer KR 
Johann Punz und vielen 
Gläubigen Erntedank gefeiert. 
Die Aufstellung zum Wortgottes-
dienst war diesmal beim neuen 
Feuerwehrhaus und beim Bild-
stock Riedl. Anschließend wurde 
die von der Landjugend ge-
bundene Erntekrone mit den 
Erntegaben in feierlicher Pro-
zession unter den Klängen der 
Trachtenmusikkapelle in die 
Pfarrkirche getragen. Der an-
schließende Dankgottesdienst 
wurde von der Landjugend 
musikalisch mit gestaltet. Den 
Abschluss bildete ein kleiner 
Imbiss, der von den Bäuerinnen 
zubereitet wurde. 
 

 
 

Foto: Gottfried Langeder 
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Wir laden alle Kinder von der 2. Volksschule bis zur 4. Hauptschule zu folgenden Terminen  
um 14 Uhr im KJ- Raum recht herzlich ein:  
 

• 15./16. 11. 2014: Buchausstellung - Im Rahmen der Buchausstellung werden die Foto- 
CDs und die DVDs des Jungscharlagers verkauft.  

• 22. 11. 2014: Ich packe meinen Koffer 
• 23. 11. 2014: Christkönigsmesse  
• 29. 11. 2014: Schneeflöckchen Weißröckchen   

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
 

 

Einladung zur Buchausstellung 
Die Katholische Jungschar Ferschnitz veranstaltet auch heuer wieder eine Buchausstellung, zu 
der wir Sie recht herzlich einladen möchten! 
 

Was wir bieten: 
� Kinderleseecke 
� Spiele im Turnsaal 
� Missionskerzenverkauf 
� Fair gehandelte Produkte der Dritten Welt 

 
Wo: Volksschule Ferschnitz 
Wann: Samstag, den 15.11.2014 von 14:00 bis 18:00 Uhr  
                         15 Uhr KJS Lagerfilmpräsentation 

               Sonntag, den 16.11.2014 von 10:00 bis 12:00 Uhr 
                           10.30 Uhr Vortrag der Projektpartner der Dreikönigsaktion 
                                            Bolivien live, spielerisch erleben 

 

 Es werden auch Imbisse sowie Kaffee und Kuchen angeboten! 
Auf Ihren Besuch freut sich Die Katholische Jungschar Ferschnitz 

 

IIhhrr  FFaaiirrttrraaddee  EEiinnkkaauuffssffüühhrreerr  ffüürr  FFeerrsscchhnniittzz 

 

 

 
 

BBaassiilliikkaa  SSoonnnnttaaggbbeerrgg 
 

Der Verein „Basilika Sonntagberg“ wurde im Juli 2013 gegründet und unterstützt die 
Revitalisierung des Pilger- und Wallfahrtsortes. Die Sanierung der Basilika, der Schatzkammer 
sowie die Unterstützung aller dazugehörigen Projekte stehen im Zentrum der Aktivitäten. Der 
Verein freut sich über neue Mitglieder sowie Spenden und Unterstützung und ersucht alle 
Bürgerinnen und Bürger um ihren Beitrag. 
 

Die Marktgemeinde Ferschnitz hat in der letzten Gemeinderatssitzung 
eine auf 10 Jahre laufende Mitgliedschaft im Förderverein, im Rang 
„Senator“, das bedeutet einen Betrag von 150,- €/Jahr, beschlossen. 
 

Hier nähere Informationen zum Projekt: 
 

http://www.stift-seitenstetten.at/sonntagberg/wp-
content/uploads/2014/04/2014-04-09_Sponsorenfolder_zurFreigabe.pdf 
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„… man sollte Kinder und Uhren nicht immer nur aufziehen, 
sondern sie auch einmal gehen lassen…..“ 

 

 

 

 

  

Wir könnten so viel von den Kindern lernen, wenn wir nur 
nicht so erwachsen wären.       Irmgard Erath 

 

Es wird seit September 2014 eine Nachmittagsbetreuung im Kindergarten angeboten, 
die sehr gut und zahlreich angenommen wird. Das Mittagessen wird vom Gasthaus 
Affengruber geliefert und ist auch für jene Kinder möglich, die nur bis 13:00 Uhr im 
Kindergarten bleiben. Es sind noch Plätze frei und Anmeldungen werden gerne im 
Kindergarten oder am Gemeindeamt entgegengenommen (07473/8297-0). 
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Die Klassen erzählen von ihrem Wandertag 
 

 
 

1. Klasse: „Unter dem Motto „Wo wir alle 
wohnen“ marschierten wir über Rudling und 
Freidegg nach Unter Umberg zur Familie 
Hiessleitner. Hier wurden wir mit einer 
Jause, Getränken und Mehlspeisen ver-
wöhnt. Vielen Dank für die nette Aufnahme 
und die Honigspenden!“ 
"Am 1. Oktober bekamen wir Besuch von der 
Polizistin Insp. Regina Kaltenbrunner. 
Anschaulich erklärte sie uns Wichtiges zum 
Thema „Schulweg“ und übte mit uns das 
Überqueren der Straße.“ 
 

 
 

2. Klasse: „Der Wandertag führte uns von 
der Schule über Freidegg nach Kring. Beim 
Hagbauern konnten wir bei der maschinellen 
Ernte der Karotten zusehen. Zu Gast waren 
wir bei der Familie Oberaigner, die uns mit 
Kuchen bewirtete. Natürlich gefiel uns die 
Artenvielfalt der Tiere auf dem Bauernhof, 
die uns Michael begeistert zeigte. Zurück zur 
Schule gingen wir über Knötzling und 
Innerochsenbach.“ 
 

 
 

3. Klasse: „Wir marschierten zu unserem 
Ziel, der Martinskirche in Innerochsenbach. 
Dort wartete bereits Herr Langeder auf uns. 
Er erzählte uns viel Interessantes über 
dieses alte Bauwerk, so wie schon vielen 
dritten Klassen vor uns. Einen besonderen 
Höhepunkt stellte dar, als er uns zeigte wie 
man mit Hilfe von Metallstäben die Kraft-
punkte der Kirche suchen kann. Wir durften 
es alle probieren! Heim kehrten wir, nach-
dem wir bei Familie Weinzierl in 
Windischendorf ausgiebig Rast gemacht 
hatten.“ 
 

 
 

4. Klasse: „Wir besuchten heuer die 
Landeshauptstadt St. Pölten. Mit einem 
Führer an unserer Seite ging es zu Fuß in 
die barocke Altstadt mit seinen schönen 
Gebäuden. Auch das Innere des Domes 
durften wir bewundern. Anschließend 
wanderten wir in das moderne Regierungs-
viertel. Im „Landhausschiff“ konnten wir kurz 
in den Sitzungssaal eintreten. Leider fand 
gerade keine Abgeordneten-Versammlung 
statt. Von der HTL wurden wir wieder mit 
dem Bus abgeholt, nachdem wir dort das 
Mittagessen eingenommen hatten.“ 
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LLaanndd  NNÖÖ  fföörrddeerrtt  sscchhuulliisscchhee  SSppoorrttvveerraannssttaallttuunnggeenn  
 

Mit dieser NÖ Schulsportwochenförderung werden jene Familien mit niedrigem Einkommen 
unterstützt. 100 Euro Unterstützung pro Kind und Woche können Familien mit mindestens zwei 
Kindern in der Pflichtschule beim Familienreferat des Landes NÖ beantragen, wenn diese in 
einem Schuljahr an mehrtägigen Schulsportveranstaltungen teilnehmen. Insgesamt müssen diese 
Veranstaltungen mindestens acht Tage dauern. Um die soziale Treffsicherheit der Förderung zu 
garantieren, dürfen Familien mit zwei Kindern monatlich bis zu 2.100 Euro netto verdienen, 
Alleinerziehende 1.680 Euro. Für jedes weitere Kind erhöht sich die Einkommensgrenze um 350 
Euro. Für Volksschüler gibt es auch bei dreitägigen Veranstaltungen bereits eine Förderung von 
50 Euro. Nähere Informationen: Telefon 02742/9005-12655, http://noe.familienpass.at/. 
 

 
 

 

HHaauuppttsscchhuullee  EEuurraattssffeelldd    
Safer Internet Day in der MSEU 

 

Beinahe der gesamte Tag stand am 21. 10. 2014 in der MSEU im Zeichen des 
Smartphones und des Internets bzw. des richtigen Umgangs damit. 

Mag. Dr. Leo Hemetsberger von der Aktion „Safer Internet“ arbeitete vormittags mit den 
Schülerinnen und Schülern der 3. und 4. Klassen, um ihnen einen kritischen Umgang mit den 
neuen Medien näherzubringen. Smartphone, diverse Apps, rechtliche Grundlagen bei der 
Nutzung des Internets und dessen Quellen wurden dabei besprochen. Außerdem arbeiteten die 
Schüler mit Dr. Hemetsberger zum Thema „Cybermobbing“. 
Am Nachmittag wurde im Rahmen einer Lehrerkonferenz ebenfalls über diese Themen informiert.  

 

 

 
Am Abend fand ein Vortrag mit dem Titel „Wissen Sie, 
was Ihr Kind im Internet macht“ für die Eltern statt, der 
großen Anklang fand.  
 

Insgesamt gesehen ein gelungener Tag, der alle in 
der Welt des Internet und Smartphones ein bisschen 
sicherer macht. 

 
 

EISSTOCK Europameisterschaft 2015 

DDaass  SSppoorrtteevveenntt  22001155  ddiiee  MMoossttssttrraaßßee    

sscchhiieeßßtt  sscchhaarrff!! 
 

 

 

Die beiden Moststraßen-Orte Winklarn und 
Amstetten haben es tatsächlich geschafft, die 
Eisstock EM 2015 in die Region zu holen. Bgm. 
Gernot Lechner (Winklarn) – selbst ein begeisterter 
Stockschütze – und Bürger-meisterin Ursula 
Puchebner (Amstetten) freuen sich, ihre optimalen 
Sportanlagen beider Gemeinden bei einem solch 
großen Sportevent präsentieren zu können.  
 

Die Eröffnungsfeier findet am 18. Februar 2015 in 
Amstetten statt.  
 

 

v.l n.r : Dir. Andreas Weber Raiffeisen Bank Region Amstetten, Wolfgang Jungwirth Firma IKW, 
BGM Ursula Puchebner Amstetten, Bgm LAbg. Michaela Hinterholzer, TEAM EM 2015 Heinz 
Lydemann, Alfred Weichinger, Alfred Weichinger jun. Bgm. Gernot Lechner, Markus Weichinger 
Favorit Weitschuss, Patrick Solböck Weltmeister Ziel 2014. 
 

Neben den sportlichen Bewerben gibt es auch ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm für 
die Besucher: EM-Party, Schülerwettbewerbe, Charity Events, Gewinnspiele mit tollen Preisen 
und natürlich das eine oder andere Treffen mit Stars aus der Eisstockszene wie dem amtierenden 
Eisstockweltmeister Patrick Sollböck aus Niederösterreich! 
Mehr Infos unter: http://em2015.stocksport-noe.com/ 
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HHeeiizzkkoosstteennzzuusscchhuussss  
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2014/2015 in 
Höhe von 150,- € zu gewähren. 
 

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 
• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 

293 ASVG 
(AusgleichszulagenbezieherInnen) 

 

• BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als 
arbeitsuchend gemeldet sind und deren 
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt 

 

• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld 
oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses 
deren Familieneinkommen den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

 

• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren 
Familieneinkommen den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

 

Von der Förderung ausgenommen sind: 
• Personen, die keinen eigenen Haushalt 

führen 
 

• Personen, die die bedarfsorientierte 
Mindestsicherung beziehen  

 

• Personen, die in Heimen auf Kosten eines 
Sozialhilfeträgers untergebracht sind 

 

• Personen, die keinen eigenen Heizaufwand 
haben, weil sie einen privatrechtlichen 
Anspruch auf Beheizung der Wohnung bzw. 
Beistellung von Brennmaterial besitzen 
(Ausgedinge, Pachtverträge, Deputate usw.) 

 

• Alle sonstigen Personen, die keinen 
eigenen Aufwand für Heizkosten haben 

Für die Berechnung der Einkünfte aus der 
Land- und Forstwirtschaft sind als monatliche 
Einkünfte 4,16% des Einheitswertes laut letztem 
Einheitswertbescheid heranzuziehen 
Einkommensgrenzen (Brutto): 
 

• Alleinstehend: 857,73 € 
• Alleinerziehend, 1 Kind: 990,09 € 
• Alleinerziehend, 2 Kinder: 1.122,43 € 
• Alleinerziehend, 3 Kinder: 1.254,77 € 
• Ehepaar/Lebensgefährten: 1.286,03 € 
• Paar, 1 Kind: 1.418,37 € 
• Paar, 2 Kinder:1.550,71 € 
• Paar, 3 Kinder: 1.683,06 € 
Für jeden weiteren Erwachsenen im Haushalt: 
428,29 €, Für jedes weitere Kind im Haushalt: 
132,34 € 

Einkommensgrenze (Brutto)für BezieherInnen 
von Leistungen nach dem 
Arbeitsversicherungsgesetz bzw. 
Kinderbetreuungsgeld: 
• Alleinstehend: 1.000,12 € 
• Alleinerziehend, 1 Kind: 1.154,43 € 
• Alleinerziehend, 2 Kinder: 1.308,73 € 
• Alleinerziehend, 3 Kinder: 1.463,05 € 
• Ehepaar/Lebensgefährten: 1.499,50 € 
• Paar, 1 Kind: 1.683,81 € 
• Paar, 2 Kinder:1.808,12 € 
• Paar, 3 Kinder: 1.962,43 € 
Für jeden weiteren Erwachsenen im Haushalt: 
499,37 € 
Für jedes weitere Kind im Haushalt: 154,30  € 

 

Der Heizkostenzuschuss kann im Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis spätestens 
30. März 2015 beantragt werden. 

 

Zur Antragstellung im Gemeindeamt bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit: 
Pensionsabschnitt, Einkommensnachweise, Übergabevertrag, Bankverbindung, Bestätigung über 
sonstige Einkünfte. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 
Näheres unter: http://www.noel.gv.at/ 
 

 

AAkkttuuaalliissiieerruunngg  NNaattuurrbbeessttaanndd 
 

Um die Naturbestandsdaten in der Katastermappe der Gemeinde Ferschnitz aktuell zu halten, 
werden in regelmäßigen Abständen Naturbestandsvermessungen durchgeführt. In nächster Zeit 
werden deshalb von einem durch die Firma Gisquadrat beauftragten Vermessungsbüro diese 
notwendigen Vermessungsarbeiten durchgeführt. 
 

Es werden dabei die Gebäude selbst nicht betreten, sondern lediglich die jeweiligen Grundstücke.  
Wir ersuchen die Eigentümer der Grundstücke in Ferschnitz gemäß der NÖ Bauordnung falls 
notwendig, das Betreten ihrer Liegenschaften durch die oben erwähnten Vermessungstechniker 
zu gestatten. Wir bitten für diese notwendige Maßnahme um Ihr Verständnis. 
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Hotline: Die ORF DIGITAL-SERVICE-HOTLINE 0800 / 
090 010 gibt gratis Auskunft und individuelle 

Hilfestellung. 
 

Ab dem 25. Oktober 2014 sendet der ORF auch alle „Bundesland heute“-Sendungen in HD – 
wie auch die Programme von ORF III Kultur und Information und ORF SPORT +. Damit steht nun 
die gesamte ORF-Senderfamilie den Österreicherinnen und Österreichern in HD mit bis zu 
fünffach besserer Auflösung zur Verfügung – und das ohne Zusatzkosten, wie sie zum Beispiel 
bei vielen kommerziellen Anbietern zu entrichten sind.  
 

Welche Schritte zur Einstellung der neuen HD-Angebote nötig sind, hängt davon ab, ob die 
Seherinnen und Seher ihre ORF-Programme via Satellit, via Antenne oder via Kabel empfangen.  
Um dem Publikum die Sendereinstellung zu erleichtern, hat der ORF ein umfangreiches 
Informationspaket mit einer eigenen Website und einer eigenen Hotline zusammengestellt.  
Website: Auf der Website hd.ORF.at sind alle Informationen zum HD-Empfang 
zusammengestellt. Wichtig: An der Ausstrahlung der ORF-Programme in SD ändert sich 
vorläufig nichts. 
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